
HCC als Dienstleister

Feierlich eingeweiht wurde im
Juni 2004 das SAP-Hochschul-
kompetenzzentrum (SAP HCC)
an der TUM. Dieses Zentrum,

eine gemeinsame Initiative von
SAP, Sun Microsystems und

TUM, bietet Ausbildungsservices
auf Basis von Unternehmens-

software von SAP und Sun Blade-
Server-Technologie an.

Anlässlich der Einweihung sagte
Erwin Huber, Staatsminister für

Bundesangelegenheiten und
Verwaltungsreform, SAP führe

durch die Installation dieses
Zentrums an der TUM sein En-

gagement für die deutschen
Hochschulen fort und bestätige
damit die Entscheidung der Uni-
versität, die Wirtschaftsinforma-

tik an der TUM zu etablieren:
»Ich gehe davon aus, dass sich
das HCC als Keimzelle für Unter-
nehmenssoftwareforschung in

Bayern weiter erfolgreich entwi-
ckelt.« Prof. Helmut Krcmar, Lei-
ter des SAP HCC und Ordinarius
für Informatik 17 der TUM in Gar-

ching, betonte: »Nur noch in
wenigen Bereichen ist Deutsch-

land Exportweltmeister - Unter-
nehmenssoftware ist einer da-

von. Unsere Studierenden kon-
kurrenzfähig in diesem Bereich

auszubilden und das Innova-
tionspotential der Wirtschaftin-
formatikforschung an der TUM
zu nutzen, ist unser vorrangiges

Ziel.« Mit dem neuen Kompe-
tenzzentrum wird die TUM

bundesweit mehr als 40 Univer-
sitäten, Fachhochschulen, Be-
rufsakademien und berufsbil-

dende Schulen mit SAP-Anwen-
dungen und begleitenden Dienst-
leistungen versorgen. Das HCC
betreibt, wartet und aktualisiert
die zugehörige Systemarchitek-
tur und richtet gemeinsam mit
SAP Schulungen für Dozenten

aus. Die angeschlossenen Insti-
tutionen sparen damit Investitio-

nen für IT-Personal sowie für
Hard- und Software. 
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Junge deutsche Kunst für 
Englands Osten

Mit einem kühnen Entwurf haben die beiden jungen
Architekten Anne Niemann und Johannes Ingrisch, die
erst kürzlich ihr Studium an der TUM abgeschlossen ha-
ben, fast 300 teils namhafte Mitbewerber beim interna-
tionalen Ideenwettbewerb der East of England Develop-
ment Agency aus dem Feld geschlagen und zählen nun
zu den vier Preisträgern. Gesucht wurde ein Wahrzeichen,
ein Identifikations- und Anziehungspunkt für den wirt-
schaftlich und touristisch unerschlossenen Osten Eng-
lands. Niemann und Ingrisch wählten den Hundertsee-
len-Ort Dunwich an der wilden Küste Suffolks für ein spek-
takuläres Mahnmal aus: Dunwich, Ausgangspunkt der
Christianisierung Englands, war bis ins Mittelalter einer
der bedeutendsten Häfen Englands. Noch 1279 besaß
der Ort 80 große Schiffe. Das Meer machte dem Wohl-
stand ein Ende: Seit dem vierzehnten Jahrhundert fielen
Hafen und Stadt einschließlich der sechs großen Kirchen
Stürmen zum Opfer und versanken in der Nordsee, die
hier noch heute jährlich einen Meter Küste wegreißt. All
Saints, die letzte und mit knapp 50 Metern Länge größte
der Kirchen, stand noch bis ins zwanzigste Jahrhundert
gefährlich nah am Ufer, bis 1919 ein Novembersturm auch
diese Ruine - William Turner hat sie einst gemalt - ein-
stürzen ließ.

Johannes Ingrisch - Diplom im Wintersemester 02/
03 am Lehrstuhl für Gebäudetechnologie (Prof. Thomas
Herzog) - und Anne Niemann - Diplom im Sommerse-
mester 2002 am Lehrstuhl für Raumkunst und Lichtge-

staltung (Prof. Hannelore
Deubzer) - wollen der ver-
sunkenen Stadt ihre Kirchen
zurückgeben: Als gigantische
Stahlskulpturen sollen sie in
Originalgröße an ihren alten
Standorten zeigen, was Na-
turgewalt bedeuten kann.
Im Urteil der Jury heißt es:
»›Dunwich‹ ist ein großartig
inszenierter Entwurf, der die
Küstenerosion und die
Wucht der dahinter wirken-
den Naturgewalten veran-
schaulicht... Beabsichtigt ist
ein einzigartiges Wahrzei-
chen, das der alten verlore-
nen Stadt die Identität zu-
rückerobert. Für Besucher
sind eine museumsdidaktisch
aufbereitete Dauerausstel-
lung und eine Freilichtbühne
für Konzerte und Festivals vor-
gesehen.«

Die beiden Jung-Archi-
tekten wollen ihren Anteil am
Preisgeld, etwa 90 000 Eu-
ro, für die Vorarbeiten für die
Realisierung der Vision ver-
wenden. Näheres im Internet:
www.landmarkeast.co.uk
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